
Aichach- Friedberger

Wochenblatt-
Preis: vierteljährig 30 kr. — Bei Inseraten wird die Spaltzeile zn 2 kr. berechnet.

Gonnrag As 29 17. Juli 1859.

Privat-Anzeigen. 
Bekanntmachung.

Zu Folge der von Er. Majestät dem König aller- 
gnädiglt genehmigten Satzungen der Kreisackerbau- 
schule zu Schleißheim wird hiemit den sich für diese 
Anstalt Inleressirenden unter Beziehung bei der nn- 
terzeichuelei» Verwaltung bereit liegen nnd auch im 
Kreisamtsblalie für Oberbayern Jahrgang 1857 Nrv. 
27 S. 810 abgedruckl sind. Nachstehendes noch beson­
ders bekannt gegeben.

1)JSk Äckerbanschule zu Schleißheim hat di, Auf-, 
gäbe. Sohne au« dem Staude der Bauern oder der 
übrigen Vaubfeute zur Führung der von ihnen der­
einst zu übernehmenden Güler, hauptsächlich aber zu 
Oberknechten und Qekoncmie - Führern, zu Geschirr 
und Baumeistern, dann zu Wiesen Baumeistern und 
Draineurä auszubilden.

2) Wird satzungsgcmäß bei der Ausnahme vorzüg­
lich und vor allen übrigen den Söhnen resp, den 
jungen Leuten aus dem Bauernstande Berücksichtigung 
zugcwendet.

3) Von den ansgenommenen 31 Zöglinge treffen 
15 auö.

4) Sind die Aufuahmsgesuche längstens bi« 1. 
September bei dem Vorstande der Anstalt einzurei­
chen, da später eingereichte keine Berücksichtigung 

। mehr finden.
biemit 5) Ist es rathsam, daß sich die AnfnahmSsuchen- 

den persönlich dem Vorstände der Anstalk vorstellen, 
damit sich derselbe aus eigener Wahrnehmung überzeu­
gen kann, ob auch wirklich die ersordetliche körperliche 
Beschaffenheit besitzen.

Schleißheim den 10. Inli >859.
Kgl. Staatsguts-Verwaltung Schleißheim.

A. Frhr. v. Dürsch.

Bekanntmachung.

Di« Aufsicht ans Hunde belr.
Nach de» Bestimmungen des §. 12 der Instrnk 

tion vom 30- März 1840 muß das Hundezeichen am 
Halse des Hunkes befestigt werden. und nach §. 21 
dieser Instruktion sollen hitzige (läufige) Hündinnen 
zu .Hanse verwahrt, bissige Hunde aber, sowie Hunde 
von grofierer Galtung, Fang- und Metzgerhunke mit 
einem hinlänglich befestigten und verwahrten Maul­
korbe versehen werden. Hunde, bei welchen kiese Be­
stimmungen außer Acht gelassen sind, haben die Wa­
senmeister gegen die Gebühr von 30 kr. einzufangen, 
zu verwahren, und sofort den Behörden zur Bestraf, 
ung anziizeigen. Die sämmtlichen Lokalbehorden ha­
ben die>e» unverzüglich in den Gemeinden bekannt zu 
machen, die Wasenmeister speziell zur genauen Auf­
sicht auf die Hunde anzuweisen. nnd über den Vollzug 
zu wachen.

Aichach, am 28. Juni 1859.
Kgl. Landgericht Aichach.

Wimmer.

Bekanntmachung.

Donnerstag den 21. Juli 
Vormittags 11 Ubr 

werden hierorts circa 5 Ztr. alte« Rohrblei 
Kupfer und 4 Ztr. Gußeisen versteigert was 
bekannt gegeben wird.

Friedberg, 13. Juli 1859.
Magistrat Friedberg
Halter, Bürgermeister.
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Capitalien
<u jeher beliebigen Große besorgt stetsfvtt, das 
EcmMMns-Bulrau

$ugo Hößle, 
Dominikanergasse A. 63 in Augsburg.

Bei M. Eichlci'ter an den Hühnerstaffeln in 
Augsburg sind stets

H u n!i c - La t a ste r
vorräthig.

In der Eichleiter'schen Buchdruckerei in Friedberg 
ist zu hab«I^"'i'---ü .i4 t »z »N-ztt»qL> ui^ i-j»a< in

Cinquartierungs-Villette
nebst einem ausführlichen

- Regulativ
für die tägliche Kostponion der einzuquatierenden 

Mannschaft und über die Pferderationen.

In der E ich l ei t e r' scheu Buchdruckerei in Fried­
berg ist erschienen und zu haben:
I ii v e n t a n u m 5 -Tabellen, über alle vorhan­

denen Geratbschaften rc.
Fleischbcschauscheine in Oktav.
Tagbuch für FleiW.escdauec in Folio und 
Vin- und Auslauf-Ivuruale für die Ge- 

meindevcrwaltung. Ferners
Dienstboten - Register -Bogen VeniwgenStabel- 

len, Todtenschauscheine, Gcmeindctobtenanzeigc- 
rabellen, Wionarstabellen für ven Todrenbe- 
schauer, Schayungstabellen, Gemeinde - An- 
stielbscheine, Fremdenbücher, Bermittlungs- 
amtsrabellen, Fassionstabellen, Einnahms - und 
AuSgabstabellen, Tabellen für die Armenpflege, 
Maurer- und Zimmermanns-Bormeis, Mvnats- 
tabcllen für Hebamcn, Hvchzeitladfcheine, Aus­
zug aus Sem Taufbuch für uneheliche Kinder, 
Äufenthallsscheine, Grund-Erat für Kirchen- 
und Gemeindeverwaltungen, Tagebuch zum ciu- 
schrciben der Einnabmen und Ausgaben. 
Concurrenzrolle in Geld uiid Umlagen, Con- 
currenzrolle in 5pand- und 'SpanndienA, Eu>- 
guartirungslisten, Vermögens- und Leumunds­
zeugnis;, Urwahllisten, Tabellen für Zn- und 
Beisassen, HeimathSMgehörigen obne Ansässig­
keit, Ein- und Auslaufjvurnal. Register über 
verkündete Gesetze.

Anzeige.
Therese Haas, HauSmagd beim Daraus in Aichach 

hat beim Relingen deö Gastzimmers Geld gefunden. 
Der Eigenthümer kann selbes dort abholen.

In nächst kommender Woche finden folgende 
öffentliche Verhandlungen beim kgl. Bezirksgericht 

Aichach statr.
Donnerstag 21- Juli, Vormittags £ Uhr. Untersuchung ge­

gen Viktoria Fischbach wegen Verbreckens dcS Betrugs.
An demselben Tag, Bormilt. >0 Uhr. Untersuchung gegen 

Joseph Bögl von Mahlried wegen Vergehens der Kör­
perverletzung.

Am nämlichen Tag, halb 3 Uhr. Untersuchung gegen Johann 
Zeller von GroßaiSlingen im Königreich Wurtemberg 
wegen DiebstahlSverbrcchen.

Abgeurtbeilte Untersuchungen des kgl. Bezirks­
gerichts Aichach.

Donnerstag den 7. Juli, Dormitk. 8 Uhr. Johann 
Drexler, Badergeselle aus Nürnberg wurde wegen Vergehens 
dec Körperverletzung in contumaciam zu einer 4ätägigen 
doppelt,geschärften Gefängnißstrafe verurcheilt.

Am nämlichen Tag, Vorm, p Uhr. Peter Kegler 
von Lorsbach erhielt wegen Vergehens der Körperverletzung 
eine 4ötägige doppeltgeschärfce Gefängnißstrafe.

An demselben Tag, Bormitlag. % 11 Uhr. Georg Fahn 
von Pföring wurde wegen Vergehens der Unterschlagung zu 
einer IStägigen doppeltgeschärften Gefängnißstrafe und der 
Zeuge Andreas Brandl wegen ungehorsamen Ausbleibens in 
eine Geldstrafe von 25 fl. veruriheilt.

Am nämlichen Tag, Nachmittags halb 3 Uhr. Fran­
ziska Berti von KriegShaber wurde wegen Vergehens des 
Diebstahls in eine 7älägige doppeltgcschärfcc Gefängnissstrafe 
perurtheilt. . r .

Verschiedenes.
Paris. Der Waffenstillstand ist gestern in 

Villafranca zwischen Vaillant und Deß unterzeichnet 
worden. Das Ende desselben ist auf den 15,. 'August 
festgesetzt. Es ist verabredet worden, daß Handels­
schiffe ohne Unterschied der Flagge frei im adriatischen 
Meer sich bewegen können.

Paris. Die Nachricht von dem 'Abschluß einer 
Waffenruhe zwischen dem Kaiser von Oesterreich und 
dem Kaiser der Franzosen hat in Paris eine unge­
heure Sensation erregt und den friedlichen Gerückten, 
die seit einig?» Tagen in Umlauf waren, neue Nahr- 
ung gegeben. Rach der Patrie ist es Oesterreich ge­
wesen, das die Waffenruhe verlangt hat; diese» ist 
falsch. Dieselbe wurde auf das Verlangen deü Kaisers 
Napoleon abgeschlossen. Die Gründe, die denselben
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dazu bestimmten, sind noch unbekannt; in den offiziel­
len Kreisen versickert man nur, daß der Kaiser 9fa> 
xoleon mit qroßrer Mäßigung aufzutrelen die Absicht 
hat, und daß da» Programm, das der Kaiser beim 
Beginn des Feldzuges Betreffs der Befreiung bis zur 
Adria stellte, nur dann in Ausführung kommen soll, 
wenn Oesterreich nicht seine Zustimmung dazu geben 
will, die jetzt nöthigen Zugeständnisse zu machen. ES 
versteht sich von selbst, daß das Auftreten der Ber­
liner Regierung nicht ohne großen Einfluß auf die 
letzten Ereignisse geblieben ist.

Anö der Lombardei, wird der Ä. Z. ge­
schrieben: Wenn cS irgend noch nöthig sein sollte, die 
Angaben der französische» und italienischen Blätter 
über die Opfer, welche der pomphaft angekiindigte 
-Lieg von Soloserno gekostet, zu berichtigen, so melde 
ick Ihnen, daß kiese Opfer mehr als das Dreifache 
der bisher angegebenen Zahl betragen, und nur an 
Verwundeten sich auf die entsetzliche Ziffer von 20.000 
seitens der alliirten Heere belaufen In Bergamo, 
das 20 Stunden von dem Schlachtfelde entfernt ist, 
bat man 4000 solcher Verwundeten zur Verpflegung 
erhalten; über 12,000 liegen in Brescia, wo alle Spi­
täler, Kirchen und öffentlichen Gebäude und viele 
Privathäuser damit anMülll sind, und außerdem ist 
eine beträchtliche Anzahl nach Mailand transporl wor­
den. Die Oeslerreicher, welche verwundet oder gefan­
gen in die Lände der Alliirten sielen, nicht milbegrif- 
fen. E>" theuer erkaufter Triumph. Die in Bergamo 
verwundet liegenden Znaven rühmen sehr die Tapfer­
keit der österreichischen Vertheidigung bei Solferino; 
dreimal wurde vergeblich unter schwerem Verlust ge­
stürmt, bis endlich herbeigezogene starke Anillene die 
Stellung erzwang. Daß der ganze Kampf blutig, 
unerhört blutig und verlustreich für die nominellen 
Sieger gewesen, sehen wir hier, auf givße Distanz, 
mit Augen; schon die ersten hieher gekommenen Be­
richte melketeu, zugleich mit dem Sieg der Franco- 
Sarden, daß deren Verluste großer als die des Fein­
des seien. (Unter solchen Umständen ist ein Waffen­
stillstand ganz erklärlich.)

Erstaunlich gering sind die Verluste der östreichi­
sche» Cavallerie bei Sdlferino. obgleich die Eavallerie- 
Reserve mehrere große und kühne Angriffe ausfuhrte, 
um den geschlossenen Ruckzug der ersten Armee zu ke­
cken. In der That haben wir den Brief eines Augen­
zeugen gelesen, der diese Attaquen zu den schönsten 
und großartigsten Schauspielen zählt, welche man im 
Kriege sehen kann. Der Eher war jedesmal so groß, 
daß ganze Reihen der feindlichen Bataillone nieder- 
stiirtztcn nnd anSelnanderstoben. Wie wenig es dem 
Feinde gelang, sich gegen unsere anstürmenden Reiter 
zu seyen, beweist die Thatsache, daß sämmtliche 8 Ka­
vallerieregimenter in Summa bloß 232 Todte und

Verwundete

Zur Stärkung der armen Kranken in Verona hat 
die Kaiserin von Oesterreich 200 Eimer Wei» aus 
dem Hoskeller geschickt.

HanS Wachenhusen, der bekannte Schriftsteller 
und Berichterstatter vom Kriegsschauplatz, wird seit 
Magenta vermißt und soll in französischer Gefangen­
schaft sein.

Der Kanonendonner von Cavriana ist in Triest, 
25 deutsche Meilen entfernt, gehört worden.

In der Festung Verona ist ein französischer Spion 
kriegoreckilich erschossen worden. Man halte ihn ge­
fangen genommen, als er durch seine blanken. Gold­
stücke und durch Proklamationen, die er bei sich trug, 
östreichische Soldaten zu gewinnen sucht.

Den Sieg bei Solserino errang die neue Taktik 
«ud die größere Begabung der französischen Generale. 
Dagegen verdient nach englischem Urtheil der hartnä­
ckige. bullenbeißerartige Widerstand der östreichischen 
Soldaten alle Anerkennung. Wie stände es um eine 
französische Armee nach zwei solchen Niederlagen wie 
Magenta und Colferino?

Ein gefangener Elsäßer. Kavallerist, welcher durch 
Laibach gebracht wurde, erzählte, auf welch' originelle 
Weise er in die Gefangenschaft gerathen sei. Erhalte 
einem Husaren daö Pferd uiiler dem Leibe erschossen. 
Da, mit einem Male, ohne daß er weiß, wie eö ge­
schehe», sitzt plötzlich der Husar hinter ihm auf dem 
Pferde, entreißt ihm Zügel und Säbel, und fort geht'ö 
im Galopp in die Reibe» der Oeslerreicher. Auch ge­
wiß ein kühnes Reiterstück!

Ein gefährliches Spielwerkzeug.

Ein in London wohnender Gentleman war im 
Besitz eines jungen Löwe», welchen er so gezähmt 
Halle, daß er mik ihm wie mit einem Hausthiere spie­
len konnte. Auch das Thier hatte seinen Gebieter 
sehr lieb und schien sehr glücklich, wenn er seine Mäh­
nen streichelte und mit ihm plauderte. Dieser Tage 
nun schlief der Herr ei» und ließ eine seiner Hände 
über die Sophalehne hinunter hänge». Sein kleiner 
Lowe kam, da er den Meister schlummern sah, heran 
und begann, um ihni seine zärtliche Neigung zu be­
weise», feine herabhängende Hand zu lecken. Es dauerte 
nicht lange so zerriß die rauhe feilenartige Löwenznnge 
die zarte Haut der Menschenhand und verursachte da­
durch einen leisen Schmerz und de» Verlust von et­
was Blut, welches daö Thier begierig aufleckle. Der 
Schmerz, welchen daö allzu zärtliche Thier Im verur-
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sachte, erweckte den Herrn, der seine Hand den ge­
fährlichen Liebkosungen rasch zn entziehen gedachte. 
Ader bei der ersten Bewegung stieß der Lowe ein kur­
zes, dumpfes Gebrüll aus, wie cö sein Herr nie vor­
her von ihm vernommen, und eS wiederholte sich, so 
oft der Versuch, die Hand zu entfernen, erneut wurde. 
Da nun kein Zweifel mehr war, daß der junge Löwe 
sich plötzlich aus einem Spielzeug in eine wilde Bestie 
verwandelt hatte, die zum ersten Male Blut gekostet 
hatte, und nach mehr dürstete, so ließ der Herr seine 
andere Hand langsam unter das Svphaklssen gleite», 
woselbst er für alle Fälle ein geladenes Pistol schuß­

fertig hielt, und jagte dem armen Löwen eine Kugel 
durch den Kopf. Es wurde ihm schwer genug, seinen 
Liebling zu erschießen, aber es war das einzige Mittel 
in dieser höchst beoeuklichcn Lage, wo für Ueberlegung 
keine Zeit mehr war und die geringste Zögerung ibm 
das Lebe» hätte kosten können.

Ein Mann in zweiter Ehe mit einem zänkischen 
Weibe, besuchte oft das Grab seiner ersten Frau; einst 
lief ihm seine Ehehälfte nach, traf ihn am Grabe und 
fuhr wüthend auf ihn mit den Worten ein: ,,Schiezel, 
läufst Du Deiner ersten Frau noch immer nach?"

Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 9. Juli 1859.

Frucht-
So r t e«

S ch r a n u e n st a n d. Durchschnitlspr. pr. Schäffel
Ganzer Erlös

Gegen die letzte Sch 
ist der

raune

Im Ganzem Hieran ,2m Rest 
vorhanden.! verkauft. ,geblieb. höchster mittlerer [ mindester Mittelpreis

gefallen gestiegen
Sch ä ffe l.

8

tr. | ft.
IS |TT 
33 1 8 
45 1 8
10 I 8

tr.
39"

30
43

st.^ 
3133 
2106

35 
1073

27
35

27
29

1

-1’
17
4

6

st. tr.
Waizen 
Korn 
Gerste 
Haber

219
308

7
117

219
281

4 
117

30
27
3

11 ' 59
9 1 11
9 I —
9 | 29

—

Summa 681 621 60 6992
Aichacher Vikrualien-Preise.

Fleisch per Pfund. tv. | pf. Broo Pfd. Qut. j£i)(. Mehl, pr. Dreissiger. '^_'l
Ochsenfleisch, gemästetes 11 - Halbkreuzer Semmel — 3 § Mundmehl oder Auszug. s 3
Kuhfleisch 11 — Kreuzer Semmel — 6 - ,2 Semmelmehl . . . r 3
Rindfleisch 11 — Halbkreuzer Roggl

Kreuzer Roggl
— 4 2 3'/^ ^ ^Mittel- od. Roggenmekl 3 3

Schweinfleisch 161— 9 1 ^3 Nachmehl .... 2 3
Kalbfleisch 9; — Halbbatzen Laib — 29 3 ,- ^jBeutel- od. Brodmehl 2 2
Schaffleisch — I — Batzen Laib__________ 1 27 2 l f 1 Pfd. Roggenbrod 2 1

Vikrualien - P reife für Friedberg und L e ch h a u j e n.

(«eintrfr in der Cichlcitcr'scheu Buchdruckern in Friedberg )

Fleisch, pr. Pfnnd, >kr. 'pr- Brod. I Pfd. | Lth. >QM. ITHcilj Mehl, pr. Vierll. | st-l kr.lpf
Öchsenfleisch, gemästetes — — Mund-Semmel — 4 1 Feines Mundmehl 1148 —
Kuhfleisch — — Kreuzer Semmel —' 5 2 Lemmelmehl 1 24 —
Rindfleisch — — Zweikrcuzer Röggl — 17 — Waizenmehl 1! 8"--
Schweinfleisch — _ Pierkreuzer Röggl 1 2 — Geringeres Waizenmehl — (52,—
Kalbfleisch — I — Batzen Laib 1 23 — - Roggenmehl —142; —
Schasfleisch — Achtkreuzer Laib 3 ! 14 — Nachmehl —117; —

1 Pf. Waizenbrod kostet 6 kr. -- pf. — 1 Psund Roggenbrod 2 kr 2 pf.
München 15. Juni. Augsburg 8. Juli. Schrebendausen 7. Juli. Friedberg 7. Juli.

Ort der Schranne
F e e se n. Waizen. Korn. Gerste. Haber.

höchst. mittl. »lind. höchst., mitl. | miud. höchst. । milt . , miud. höchst. | mittl. mind. höchst.I mittl. iniind.
kr. st. kr st. kr.

st. fr.lft..|fv.'ft. 1 fr st. 1 kr. st. .6 .»st. kr. st. kr. st. Ifr. st.'kr st. > kr. ist . , fr.lrü ifr.

München . . . — - — — — — — 15 31 13 56 12 36 W 7 .10,29. 9 59 n 18 10 53.10 35 8j48. 8l
9 l! 8.

7 7 37
Augsburg . . - — — — — — — 1; 37 14 12 12 35 10; 3 . 9- 8, 8 22 10 26 9 31 8.53- j8 8 27
Schrobenhausen — — — — — -- — 14 46 13 50 12 7 8 44

921
, 8,17, 8 20 - -j-l 9 53, 9i 18. 8 49

Friedberg . . 6 16 5 27 4 38iIß 1 i|15| 8.14i 4 j 8,34, 7 56 — - -I- 9- 5| 8',M 7 53

(Redigirt von Tb. Müller.)


